
Gemeinnütziges.

Die Pflege der Obfit-um.
Kein Zweig In der Farmivtrlhschast

wird im Allgemeinen stiefmütterlicher
behandelt, sie die Obstgärtnerei, wenn
diese nicht gerade den Hanpigegenstand

der Wirthschaft bildet. Es ist deshalb
kein Wunder, dasj seihst in dem gegen-
wärtigen, reichen Obstjahr die Klagen

über geringe Ertrag der Obstbäume
von manchen Seite her wiederum laut
werden. Soll der Obstgart befrie-
digende Resultate liefern, so muß ihm
dir entsprechende Pflege und Aufmerk-
samkeit erwiesen verde, ttnterwerseq

wir unsere Obstbäume einer genauen
Prüfung, su werde wir nns offen ge-
stehen, daß sie sich meistens in einem
traurig Zustand befinden.

Ihre verwildert Krane zeigt uus an,
daß st selten oder niemals ausgeputzt

werden Sie werden nicht verjüngt.

Sie werden nicht umgepsropft, wenn sie
mit einer schlechten und undankbaren
Sorte versehen sind Es wird kein
MooS, keine at.e Rinde entfernt, isorun

ler sich eine Menge von Inselten Eier

b, genug abgemacht und vertilgt. Die
Wurzelschößlinge bleiben ungehindert
stehen, so daß rr vir ei wahrer Dorn-
busch aussteht, und entziehen dem Bau-
me eine Menge Rahrung. Von einer
angemessenen Düngung zu geeigneter

Zeit ist vollends gar keine Rede. Der
Baum soll wachsen, soll gedeihen, soll
Frucht bringen, ohne daß man eine
Hanl an ihn legt.

Um den Bäumen zu einem freudigen
Wachsthum und zu der so sehr er-

wünschten Fruchtbarkeit zu erHelsen, ist
es vor allen Dingen nothwendig, daß

. jedes Jahr ein Auspusten der Krone
vorgenommen wird; daß ferner bei älte-
ren und schwächlichen Bäumen oder bet
solchen, welche durch anhaltende Frucht
barkett zu sehr erschöpft find, eine Ver-
jüngung der Krone bewerkstelligt wird;
daß die schlechten und undankbaren
Sorten mit besseren und dankbarerem
veredelt werden; daß den Bäumen je

de Jahr eine entsprechende Düngung

zu geeigneter Zeit zu Theil wird. Noch
immer herrscht der Wahn, die Obstbäu-
me könnten nur im Verlause des Win-
ter gedüngt werden, we es aber, fall
eine flüssige Düngung angewendet wird
(z. B. verdünnte Jauche, verdünnter
Abtrilldünger, verdünntes Blut, keines-
wegs der Fall ist, sondern die unstreitig

best Zeit zum Düngen ist der Frühsom-
mer, wenn der Baum Früchte anseht.
Sobald ler Bauin in voller Thätigkeit

fem Behufe unter den Bauin, betrach
ten den Umfang der Kronenäste, denken
uns davon die Mitte, ziehe eine kreis-
förmige Furche um den Stamm herum
und lassen hier die Düngung htnein-

Wtnters gedüngt verde, so ist es gut,
wen man eine gut zubereitete Eoinpoji-
Erle, der man etwas Blut von geschlach-
teten Thiere deisestt, verwendet. Man
bringt dir magere Erde bis aus die ober-
sten Wurzel hinweg und schafft dir gu
te an deren Stell.

Das Capital, weiches man in seinen
Obstbäumen beststl, ist eins der sicherste
und lobnrndsten, nur muß man ihnen
ein gut Behandlung und Pflege an
gedeihen lassen.

Geschichte drr Tomaturi.
Die Tomato (Liebes oder Paradies

Apsel) ist inr in Mexiko einheimische
Pflanz, und drr Name bedeutet Wasser-
Apfel. Sie würd, srdr zeitig in Spa-
nien eingeführt uaid in diesem Lande zu
erst in Florida, allein noch lange nicht
in den britischen Eolonie'n. Erst im
Jahre 1751 führte sie ein nglischer
Kaufmann, der sein Geschäft ln Lissabon
aufgab und nach Birgiulen auswan
dert, daselbst ein. Er brachte den To
atosaamen ml. Bis jestt hat man
geglaubt, daß einem gewissen Jesserffon
der 1773 den Tomatosaamen nach Vir-
gtnien bracht, te Ehre der Einführung
zusteht! die ist jedoch in Irrthum, rr
gebührt jenem Kaufmann, der Cath.
eazt hieß. Im Jahre 1816 fing ein
gewisser Swing an. Tomatoe in seinem
Barten in Kentucky zu pflanzen und

zum größte Erstannen seiner Nach,
barn als Naheongsmtitel zu gebrau

chen?Vor 5t Jahren wurden st nnr
on entgen Leuten genoffen.

Nutzen rr Eidechsen und Blindschlei-
chen i Gewachdhausr.

Daß die Eidechse ebenso wie die so
genannte Blindschleiche nur von In-
sekten und derglelchen lebe, also sehr
Nützlich Thiere find, ist jetzt allgemein
bekann. Die ?Deulsckie (arienzei-
tg" empfiehlt deßhalb auq, erstere tn

BewächshSusern zum Schutze der darin
befindlichen Gewächse zu halten, Indem
fi tuen Fall mittheilt, in welchem ein
Paar Ettechfea sich zu dem gedachten

Zweckt sehr nützlich gemacht haben.

Tku erfahrener Pflanzer au dem
Süden, der in Mercer Eo., Caltfornten,
versnche t Anbau er Baumwolle ge-
acht hat, weift nach, daß dort, 26 Acker
mit Baumwolle, aus richtige Weise ge-
bant ehr retaeu Ertrag abwerfen, als
I6V Acker unter der jetzigen Welzen-
enltnr.

Äer Humorist.
(Eingesandt)

Sonntags-Lied.

-(Bei vtischlosftnrn Thülen >u sing, )

Leise, lels! stoßt an nach deutsch Wels,
Brüder stvht die Glaste an!

Aber leise, nicht ach denlscher Welse!
Heimlich sei es abgethan.

Leise. Leise! ?es stehen hohe Preise
Heut aus des WirlheS Kopf!

Drum lelse, wie ln der Kirch die Mäuse,
Trinkt heut' Euch Euren Zopf.

Die Polizei stch ein !
Leise, leise dl, Sterne sind wie Mäuse,

Sie stben schaef und riechen sein.

geint Euch öucens Lebens hier!
Leist, leise! der Pfass siht lm Gchäuse

Predigt gtgin Wtln und Bler.

Leist, leise! die Welt ist nuS dem Gleise,

Dinm leise! janicdt nach deutsch Wrise,
Wie lelcht rsäd,'S der Stadt Pascha.

A.
E a n I n, 0,, Oltodei tt, >B7l.

Reporter Ttatlstik. Der Monat
September Ist di Zelt zu, Ansstestnng
der Handels Stalistilen ; fast alle Ban
ken, VreslcheeuiigsGeseUschasle ic, drin-

gen lhreJahresberlchte, . so mag S auch
dem Reporter einer Zeltnng gestallet

sein, seine Jahresbericht ,u pnhlizleen,
der aus Genauigkeit mindesten dieselben

Zeitungen erschienenen bantiviirmarll-
gen Anniial Statements.

Bericht. Mal.

Getrunken ? 11,393

Nicht ?geireaiei"....? .slk

?Puffs fischen .?....3,333
Den Wink verstanten 33
Nicht erstanden 3M>
Mit Todtschleßen bedroht 17

MitKeile bedroht....
Gekeilt ...-

Bersprochenc glaschen Ehampagner,
Whiskey, Brandy, Rheinwein, Kisten

Erhalte
Gefragt ?Was gldt's Neues 7" MI.iMV

Nichts giwußt..

vle Polilil giwrchsell 33

Für" w°h"h"'^
Baar in Eassa jv.w

Kleine Verdindlichteiten chbtiU.A
Aniahl der Gläudiger V7
Beftiedlgt-.? gl

Diese Statistik ist so genau als über
Haupt möglich: wer Zweifel a der
Wahrheit tleler ?Items" heg, der mö-
ge in Jahr lang Neporler spielen (wenn
ei s so lange aushält) und wird ganz
gewiß zu demselben gacil gelangen.

Zur Bctrachtunst der Sonntags und
Tcmpcrrnzmuckrr.

Wer Gesang und Llebe haßt,
Dem sei Hcbn und Spolt,
Ist eln ganz gimelnee Wicht.
Ist ein Hvtlentolt.

Hat lein Mrnsaienbirz lm Lelb,
Stichle der Waisen Brod;
Wenn idn etwas noch ersren,
Ist's des Andern Noth.
Hänget jeden Sonntag dost
Wie ei aller Ganl,
Der uur Stroh nd Distel frißt,
In der Kiew das Maul.

Nennt den, der ein Gläschen liiiikt,

Wunsch' tast ihn, die Wusftilebl
Zngesrieie sollt'.

Glaubt ihr Muikeileusel dann.
Daß Eu'e Gott das Geld,
Euch, den andern znr Plag.
Ewig hier erhall?

Sebet, vielleicht morgen schon, DKlopft es an die Thür,
Dann erhält thr eure Loh
In der Höll dafür.

Bergaldte LrbenSr!.
So nennt das ?Michigan Vollst,latt'

nachstehende dem llngen Rathschläge,
dir mit den. Zusähe: ?Herl nach Eins-
skkrrn" hier abgedruckt werde mögen:

Lebe, daß du, wenn d stirbst nlchl
gar zu viel lachende Erben hast.

Wenn di, reich bist, so versichere dein
Leben, dairlt du wenigsten eine Gesell-
schaft hast, die dir ein sehr hohe Alter
wünscht.

Wirst du zum Thee eingeladen, so
lause dlr sogleich eine Kalender, denn
es wird jedenfalls vom Wekler gespro-
chen.

Wenn du eine verein zu besuchen
versprochen hast, so halte dein Wort,
aber keine Rede.

Betrag dich in Gesellschaft so, daß,
wenn du hinausgeworfen wirft,die erst
a<b Tische geschieht.

Wenn dich böse Buben locken, so folge
ihnen nicht ohne Geld zu dir gesteckt
zu haben.

E ist sehr gut, daß der Mensch allein
ist?mit einem hübsche Mädchen.

Wenn du in Mädchen hetrathen
willst, so flehe nicht auf Alter, sondern
?auf Jugend.

Die Schnauzbärte.
Das Schnauzbartthuin ist eigentlich nur,
De Zvpsthumo neue Phrase,
Der Zops der früher hinten hing,
Er hängt seht unier der Nasr.

Großes Kompliment.
Baron: Sag' mir einmal Lieschen,

möchtest Du mich zum Manne nehmen.
Bauernmädchen! So einen Herrn,

wie der gnäd'g Herr sind, da nehmet
Iich gleich drei.

Wirth: Was will der Herr
thu, entweder seine Zeche bezahlen
oder von meinem Hautknech hinauSgk'

worsen werden S
Gast: Danke schön, mein Herr! Ich

will lieber neutral bleiben. >

Ein Nagar wetiele, er werte zehn
Specknödel essen. Kr brachte aber nur
neun Stück hinunter. Da sah er da
zehnte aus dem Teller ergrimmt an und
sägte- ?Jschtem HS,,' ich gewußt, daß
du bleibst übttg, hätt' Ich Dich g.sres.
sen zuerst,"

Die O'vrien'sche kreitertruppe
nd Mtnigerie.

El ganz neue Art der Reklame hat die
O Brien'sche Kunstreitergesrllschafl erfunden,
und e ist dleser außeetem odseuren EireuS-
truppe gelungen, sich eine gewisse Notorität
zu erschaffen. Man spricht seht diel von ihr,
hwohl nicht tn eiihinlicher Manier, Vor ei-
nigen Tagen theilten wie ein Depesche au
Pawling, N.-A., mit. Dteselde meidet einen
am Samstag Abend von dem Peisozeal te

O'Beien'schen Etreu verübten Unsug. E

hat damit folgende Bewandtniß: .In voriger

Woche lam der O'Beien'sche Eieru nebst Me-
nagerie in Pawling an. Wenn früher ein
Eirru jenen Oit hesuchie, dann machte er recht
gute Geschäfte. Sei e nun, daß in Pawling

gerade ine allgemeine Geldnoth hireschle, oder

daß die Bewohner den löblichen Entschluß ge-

faßt halten, sparsamer leben zu wollen, oder

heim, und nahmen inih wa ihnen indi, Hände
siel. Eo war ihnen Ntcht zu gut und Richt
zu geling, fanden sie lii Geld, dann degnüg-
ten sie sich mitGeloesweeth. In Ermangelung
von goldenen llheen oder sonstigem Geschattete
hieße sie Kleider nd Wäsche mitgehen, ja sie
verschmähten selbst gedörete Aepfel, frische Kar-

edlen Ritter aiierding weit mehr, al wenn

sich jede Seele im Dorfe Pawling ein Ein-
trittsbillett in den O'Beien'sche Eiern ge-
saust hätte. Daß die Bewohner de sonst so
friedlichen Dorfe durch da Bersahren der
Raudlhüee in große Bestürzung geriethen und
in dieser ihnen ganz neuen Situation sich nicht
zurathen und zu helfen wußte, ist ganz na-
türlich. Indessen telegeaphirten sie nach dem
nächsten Dies um Hülfe. Die Bürger die sich
zur Wehre sehten wurden mißhandelt nd drei
trr vier deiselbcn schlimm verletz. In jedem
Falle wurden die Bürger beraubt: daß aber,
wie am Samstag gemeldet wurde, ein Bürger
getödtet worden ist, beruht auf einem Irrthum.
Mehrere Zimmer in Gran,' Hotel wurden
von der O'Brien'schen Horde geplündert. Sc-
gar ein Eiscnbahnzug wurde augegriffe. Ai
der Erpreßzug aniam und M Passagiere eden
soupirten, brach ter Pöbel in den Bagagewa-
gen und schleppte einige Gepäckstücke weg. E
schien, al ob der ganze Ort der Gnade jene
Gesindels preiSgegedeu wäre. Friedensrichter
Stäet telegraphirte an den Sheriff Bain in
Dover um polizeiliche Hülfe, aber jener Beamte
entsprach dem Gesuche nicht. Am Sonntag
bemühte sich der Eassirer de O'Brien'schen
Eirru, die Sache mit den bestohlrneii Perso-
nen gütlich abzumachen und dir Geschichte zu
vertuschen, e soll ihm auch gelungen sein, ei-
nem Mann den, Mund zu stopfen, ter von der
Bande a>g geschlagen und durch einen Messer-

Gin gute Gelegenheit.
Der Unlerzeichnele macht hiermit die ergebenste

Ameigc, daß er feine
Brauerei mit allem Zubehörzu verkaufen oder zu errenten wünschn Für ei-

ne esck>asithätiacn Mann ist bin ein selteneGelegenheit geboten. ES ist die größte und voll-
ständigst. Bräunn in Ma.i.tla, und illmitalt

nsawen ersehen. Nähn.s zu

Friedrich Maulick,
Ma.i.lta, Znai Il>, '7l?rs. Eigcnihüo..

Collrt-Prslllaninlio.
'Sintemal der Achtbare lohn I. Pear-so, Präsident -Richtn der Eourt von Esm-mon Pleas in dem zwölften Gerichts - Distnkl-

bestehend aus den EountieS Ledanon und Dau-
phin, an die Achibaren Mose SR. ZI 0 u n g
und Jsaac Mumma, EsaS., GehulsSrich-
ter iDaudbin Eounl, durch ihren an mich
gerichtete Beseht, vom V. Sept., 1871, zurAdhaltung der E e im ina t- E on e l und All-
gemeiner Vierleljährig Eihunaen des grie-
leziS, und Allgemeiner Gefaizgiiiß -Erlediaunzund Common PleaS, zu HaniSduig, für Dan-
phin Eountp, anfangend am vinlen Montag
im April (den Lüsten Novbr, 18711, welche
zwei Wochendaurin soll.

So wird deswegen hiermit Nachricht gegebn,
an den Eorcner, die geiedenSrichter und die
Constadler innerhalb des besagt Eouniy'S
Dauphin, daß sie dann und daselbst inihren ei-
genen Person, eeschnnin sollen, um 1> Uhr
des Vormittags a besagtem Tage, mit idren
Uilunden, Inquisitionen, Eeaminirungen und
ihren anderen Denkschriften, um solche Dinge
zu thu, die ihnen gemäß ihrer Aemter zu tdun
zukommen; und Diejenigen, welche gerichtlich
verdundtn sind gegtii Gefangene, die alsdann
in dem Gefängniß on D.inpki Eounty sind
oder sein mögen, Klage zu ?bebe, sollen dann
und daselbst gegenwaelig sein, um gegen diesel-
be gerichtlich zu vtis.tt,,,. wir ,0 ?ch, sein
wird.

M. berichtet, daß in der O'Biiensihcn Elrrus-

Knnfistüeten abgerichirl. Er luurde on trm

Man iniidrm cisrrne zsirfer ans mebrsache
Art beinmgrworsen, und jede driseiben war im

Scene an den Gürtel des Mannrü Mil drm
eisernen Kiefer besestigi und dann muri in Bil-

de bis an die Spipe des Zeltes emporgczogen,

starten grau in einer Scene Helsen, in der sie
einen Scchspfnnder ans ihre Schullern legi,
der Kleine musste hinaussteige und das Ge-
schüh abfeuern, ES war daher nothwendig,
daß er sür da Geschäft nicht zu schwer wnrte
und deshalb uiiieilag er einer soclw.rlirendcn

Die Geschichte dal große slnlrüsluug her-vorgrrusen und gewisse Personen deanlragrn
dle Vridastuiig aller an dem Tod des Knaden
beldeiiigten Indioiduen. So groß ist der n-

-digen doelhin grdracht werden sollleni sie von
der Beoöilerung in Sliiitc zerrissen werden
würde. Der ?Ponghkeepsie Eaglr" sagt, daß
auch auderwärl die Grausamkeilen, welche st-
ires fearizöstsche Weid und der Mann mit dem
eisernen Kieser an den Kindern begehe, uf-
merksamk.it erregt haden, und daß Beide von
der Piep drshald schaif gerüffelt worden sind.
Bor eiwa einem Monat wurden sie in Phila-

Untersuchung gezogen erden, und daß sie die-
ses Mal nicht so leichten Kaufes davon kom-
wen mögen.

Order der Hermai,?söhne.?Die
National Großlogedes Ordens derHermannS-
söhne, welche vor zwei Jahreu unter dem Vor-
sitze de damaligen Äroßpräsidenten Peter
Scheidt t Chicago tagte, ist am Kten Septem-
der I New Zsork unter dem Vorsitze de Nat.
Gr. Präsidenten Grdu eröffnet worden. Die-ser Orden, welcher ein rein deutscher und dessen
Aufgabe e ist, neben der Wahlthältgkeit dir
teutsche Sprache imBdopliv-Laterlande zu er-
halte, ha sich in den letzten vier Jahren in er-
staunlicher Weise ausgebreitet, und besteht ge-
genwärttg in Staaten der Union. Die
Mitgliederzahl von beinahe MX wird in New
Aork durch 90 lOtl Repräsentanten vertreten

>wel lahren fast 74.(100 für llnterstiitzun/ in
Krankheit, und Sterbefällen sowie in hilfloser
i!age und für Witwengeld verausgabt sind, u.
dennoch in Laarvermvgen von >Plv9,27g ver-
bleibt, so ist damit die Lebensfähigkeit diese
Ordens in voller Weise constatirl. Was ins-
besondere den Staat Pennsplvanien betriff, so
sind hier gegenwärtig lL ogen mit einer Mit-
zliederzahl von lvZl und einem Tapital von
tzüi1,096.05 vorhanden und da die Zunahme
er Mitgliederzahl lue sich fortwährend stet-
zcrnde ist, so wird unstreitig dirser Orden in
kürzester Zeit einer der dliihensten im-Slaate
ein, namentlich wenn er wie bisher fortfährt
en Wittwe- und Waisen regelmäßige monat-
che Unterstützungen zu verabreichen, was, so
chieht. '

""

Bei Chicago ist es auf einer Methodt-
Peii-Lagervcrsammlung so schlimm hergegan.

! gen. daß die Methodisten selbst eillären, diese
Versammlung solle die letzte gewesen sein. Vom
Ansang di ,u Sude war das Lager der San,,
melplatz der gesährlichsten 'lharattere deiderlei
Geschlecht.

Gegrden unirr meiner Hand zu Hareisdull,. umZsi .Sepi., im HERRN 71. nd im
süns und neunzigsten ssadre der nadhängig.
keil drr Vrrrinigtin Slaaien.

E. Hr i I e I, Shrriff.
Shrriss'sßlmiSstube s

Harrisdurg. W Sept. 71. < Oli. IÄ, 71.

Zur Beachtung!
A Wirthe und WeiuhSndler.

10,000
Gallonen Rheinwein.

Nu. 08 ?nd llv New Strafte,
Pl'ilridelplua, Pa.

Di- b-strn und drlirdiesten Lagen von Rhrinund lliahe.
iSG'er Rheinwein zu ss2ä per Gallone.

iSiiöer ? ii.titi-ö.aa
"

in Original-Gebinden on so di >0 Gallonen.

Kür Baar Arzt, weniger.

Hochdeimer. d°. Silin,
b-rger.emi gropeAuswahl onsrlaschenweinen.ztir-
schenwancr,gielschenwasscr,Sel>rwasser. Mohn-Oel, Oiioen-Oel, glaschen, Schwefelwahn le. zu
den niedrigsten Preisen und orldeiihaslen Bedin-gungen.?Lille bei mir vorzusprechen. Man Über-zeuge sich.

John Netz,
08 und 10 New Slraßr,

Pdiladelvdia, Pa.Stpiember W, Ts-sJuli 2, 7i >? Ml.

Germania
Feuer - Berstchernnsss-

Ges-llsebaft,
Nro. 17 Broadiva, New-?iork.
Rud. Garrigue, I. E. ztakl,

WäGd-nl. ' >cc. Präsident.
Hugo Schiiiiiaiiii,

Sekretär.

Baar (lspitnl,
TotolVei'invgc,Bl,o77,^B.9o.

des Zustaiides trr Ge-
sellschaft, >

Ja iiar I, l 67 l.

Vermögen.

Sicherb. .Irr, g ! ton 1,0

Snleresft ., ?
Wechsel r 2i!i> l!Z
Salvajn und fällige Prämien .... z,'i7Z 4

>"N .'
'

1t,172 12

Dem G.s.tz g??ust Publizirl von

Chea. ltnilttstZii.
G.neral-Ageoi säe Pennsploanie.

lseutral - Buiea für Pennsplvanlen!
HarriSburg, Pa., 0. 18 Dritt

Übe .g Gelde augiligl.

au, dem Eigenldum lieg,. Sie .liängl'Äue
Nachzablung. Die Prän.irn werden in daaremGelde einbezadll für den ganzen Zeilrauni derVerzierung, enlweder für den Zellraum an ei-
nem, drei oder süns Zadren, welche undedeulend
böbrr sind, als in den Gegenseilige Verncher-
ungs-Gesellschasten.

Auf Wunsch der Versichern werden die Poii-ren in deullcher Sprache abgefaßt.
Applikationen werden in der

ZUltlg-Officr, N°. 1 N.DritteStr.,
Harrisburg, Pa.,

E. C. Jrvi Ä Co., !

F. W. Liesmann,
Solicitor.

Nerstcherr in der Germania!
Dir älteste, reichste und zuverlässigste

Deutsche ,
FeuerVcrsichernnas-Gesellschaft '

i den Ver. Staaten. '
Hairrburg, Juni 20, I7l?lse.

Kohle!
Holz und Lnmber!

Kvhle,

LykenS-Balley, Baltimo
re Compagnie-Kohle
l von Wilkcsbarre^,To-

wer City, Lorberry,
ShamoVin,c.,

HS.sM pcr Tmme
und ailswurlE verkauft.

Zerner. Pi,- Eichcn-und Hieko:>-

Holz
ljeder Gipste von der Maschine gesagt. i> ach
Wunsch des Käufers.Die Kohlen und Holz sind unte, l ach. Kod-
len weiden sorgsältig gesiebt und gewogt, unddas Holz gemessen, und werden beides, Kohlenund Potz nach legend einem Theile der Stall
ersendet. Ich verlanfe Roblen so billig w ir

der B i l l i g st e,

verkante, deslehen ,n Vensicr Rawn r oV?,1 -

P s l't tUrr-

No. I Nord klte Strasse,

Mover Si t?riSSwcU'<i Siore,
a,kr drr Zweiten und State Straße, gitassen

Besorgung ist garan-

David McCvl iliisf,
lt. Sept., 1871.

Groeery-- Provifions-
Store,

Lancaster.
Der Unt-rzeichnetr erlaudt sich, seinen Freundenund Bekannten anzuzeigen, daß er stets alle Art

Groceries,
Provistons,

Fruchtet,,
Mehl,

°Edins° vmi
auf Hand hui.

üOlnll 100Klaftcr'Kulz.

Weine und Liquöre,
kurz, da Beste Im Markte von

H a IIs h a l t 6 - B e d a r f.
Für Preise und Güte der Waaren wird gaea-

tirt,
Sprecht vor, unbprüfet für Euch seihst! an leel-

Noehttier.
PlumberZGas-Fitter,

No. 25 Süd Zweit Straße,
ssitN-l'ijöist'ri.

Oessentliche sowie Privat-Geb.iudr weiten
mit de nicdtrnsten und besten

Gas und Wasser-Firtmen
t den billigsten Preisen ersehen.

Harrisburg. Märj Ze. lB7t.?k.s.

Die schönste Auswahl
' .somilU'll-Ul>k)^Nllj)-.Nlilk'l.

Suliserijcheil Gesang-Büchern und
G.'brt - Büchern, nnd sonstige

A dacht - B n der
billig zu baden in

Gchcsskt'i Bllchtadtu,
Sie Straße, Harrioburg, Da,
-l>-

Vcchntings Buche,
Ta g Büch e r,

LedgcrS, Kasheßüchrr,

vuitiilng - Bücher

Schrrib-Materialiru
in großer Nuswabl

wohlseit ntlb sehr gut

Gchestrr'a Buchiadeii,
2e Straße, zwischen Markt 6 ltbe-tnut.

' Hairtadurg. April t>, I6"ls.

Lucas Küttig s
City Bierbrauerei,
kshesnnt Straße, zwischen derund !>.

HarriSburg, Pa.
Obige Brauerei ist mit allen eueren Verdes-serungen ersehen und dazu ingerichlel, allen

Bestellungen auf vorzügliches Sommerdier ud
Schentbier iiinerhaid und außerhalb der Stadlllständig zu genügen.

In dem Wirthslotale findet man stelsseischrs
Bier am Zapf, sowie
gute Wei, Bitters, Schweizcr-

und Limburgerläse, ,c.

Dankbar für das ihm bisher geschenkte Zu-
irauen seiner werthen Geschäftsfreunde, bittet
um ihre fernere Kundschaft

Lukas König.
Haerisbueg, Ro. kS.'itS.

Biueenz Orsingens

?Sechste !.Ilard - Haus"
Ecke der Dritten und Verbeke Straße,

Harrisburg P'a.
Unlerzeichnete emvfiehli dem geehrten

ung prompter Bedienung und ttlliger 'Behand-
lung.

v-rrtsdura. Juli 18. '7-11.

Kohlen, Kohlen, Kohlen!
' Die besteOualitatKohlen für Familien zu den niedrigsten Preisen!

Tippett Sr Jantz,
Händler in

Lykens - Valley, Wilkesbarre, Sha-
mokin und Schuylkill Kohlen

Ofsice und Kohlenhof:
Ecke der Race und Hanna Straße,

nelien Tijipet's Dampskesset .fakrik.
Harriskurg, pa.

Dl Unterjeichncten benachrichtige hiermit da deutsch Publikum, dasi sie den grSjiten Hof undSchoppen tu Aufbewahiung und Beschühung für Kohlen besthcn. Sle sind tn den Stand gesed,tpren Kunden,u jeder ladrej,it trockne und saubere Kohlen zu lief,. Alle Kohlen werden unier

Wir sind "eder' Z "ch? d

. Hr. Zaug selbst ein Deutscher ist, so werben die Geschäften
beiden Sprachen geführt.

Bestellungen können auch bei Hrn. P. Stueker.Cck'
der Zweiten und Vine Straße gemacht werden.

Ilmgeneigten Zuspruch bitten
Tippest K JauH

H->ri,bürg, August>S7l-s.

den lusttg wär, halte Nirmais rlnin
DpSpepsia, sonst balle seine Lustigtest ihn bald

? Männer und Wrchcr wagen Hessen

lftMUriili^
Ilch ein Heiimillei vorzulea'n. Wi"dadin'gesagl
da DvsvcpNa iellria da gemeinst, on al-
im

d^^derSd^g^
Dnöpepsia lieii scht

Beinahe ,ede zweilr Person die Du aniristl istein Opsee, ein aiischeinllch derrilwillige Opfer!
nie alle solche die e de-

zurüelgedailrn durch legend einen un'eMärlenEüx
n w" ' idne

m< M den Tausinden

dlrostir Zdoedeil hängen sie mil' fester Enlschlos-
sag, der DvSpesie - Was ist dieses Heiimiiiel? z
weichem^ große EelcuchXe-

wrmig zu Tausinden anderen. anersomi-

ES ist nicht aieobolisch in irgend cinemSinn de
ES ist msammengesehl on der gänzlich

gemacht werten, werden von einem der lüehligslen
Deutschen Chemiker zubereitet, ldngleich anderenAltleis im Markt, sie sind gänzlich rein on allen
shirituosen Ingredienzen. Die Einwürfe weiche
mit so pieiem Giwichi gegen Zudireiliingen dieser

n Aerlangcn für be-

sacht wird, sind nicht
Deutsche BillerS. Anstatt den Gebrauch für
siarle Getränke zu befördern, sind sie das Gegen-
tdeil. Idee Wirkungen sönnen

vortheilhaft sein
deutsche Ailler ist ohne seines Gleichen, und
wirll deomdt auf die Leder! sie entfernen derenTrägheit rrursirchen gesunde Absonde-

gehörigen Ouantiläten vr>s°rg en"^"s?""g rn
To zu d-m Magen-stimulir, Hesse guneiioneu.
und deitllel sie ihre Wichten zu errichten fürwelche die Natur sie geeignet hat. Sic grdcn

das^Aur,^
und nühlich gedrauchl werden lönne! adce in der
mnü allgemein Hereschenden schrestilchen nd 11-

siild sie illliibcnrvsseii.
Nun. es l'at eine Classe Personen ilu welchen

ab" nichts nur unappeMlick, smd

Tonn

deulscbe Billerc!,

sim'tsmi Errrakl von Mandrake

Familien-Medizin.

Podopnlli Pillen

Dr. Hoofiaiid's griechisches Oel.

Nückenschmrrz, Migranc, Kolic! Durchfall,
boe, asiatische Cd-lrra, Kinderchrlera, Arämvtt.Maaenlridrn, kalles und bipiges sti,der, Husten,Erklärungen, Asidwa u. s. w.

Diese Arzeneien werte der ?Erpreß"
nach i-d-m Or, geschickt ansßeftillunn dei der
Ha uptafsjce in dem Deutschen MedIzt.n-Notare, ZIArchS.raße PHlladet-

ßrüh T? a^iks^
Diese Mittel sieden zum Berkens bet allenDen-

gutsten, Tie . Halter und Medizinhündlein s
Dez. td, lstt.-luli I,

Jacob König s
Natt Noad Restauration,

Hckc der stn und Canal Straß,

v,l-t>isbii>'i,. r.
hält stet die besten Weine, Bilk,AI nd an- 1
dr Gelränke, sowie Eigarren.

ir?- VorzügltcherTchwtiter und Lim-burg äs stels auf Hano.
Ans seine Restauration erlaubt er sich beson-ders aufmrrlsani zu machen. Austern

auf jidr Alljudrrrtlrl. Um geneigten Zuspruch
dttlr. Jacob Äöntg.

Hariisburg, Sept. 7,1871,?it.

Deutsches Gasthaus,
)l>hil Aüblcr, Eigenthümer,

DrittStraß, (oberhalb Broabstraß,)
Wst -Ha rr !Sl> rg.

Getränke sind stet oo,rälhlg. Vorzügliche/
<8r Würtemsierger Wein, sowie dl
besten Speis nd andere Delikat

Um ge,igten Zuspruch diiil!
farelodurg, sjedr. 18,'!> D

Ayers
Sarsaparilla

reiiiigungeii des Blutes wirksam aus dem-

selben entsernt, wie z. B. skrophulösc und sy-
philitische Säsle. Unreiniqleilcn oder Krank-
heiten, welche Jahre lang im System versteckt
waren, weichen diesem gewaltigen Gegengifte
bald und verschwinden. Daher dessen wun-
derbare Heilungen, von denen viele allgemein
bekannt sind; bei Skrophcln und allen skro-
phulösen Krankheiten, Gcschwlircn, AttS-
schliigt nd AuSschlagSlrankhcite der
Hau, Gcschwiilste, Flecke, Beulet,
Bläschen, Pusteln, ossenen Schäden, St.
Autonsskucr, Rose oder Grysisicla,
Flechte, nässender Flechte, Schuppcnaus-
schlag des Kopses, Riugslechte, und inne-
rer Berschwärnilgen der Gebärmutter, des
Magens und der Leber. Es heilt eben-
falls andere Krankheiten, für die es nicht be-
sonders geeignet scheinen sollte, wie Was-
sersucht, Verdanungsschwäche, Konvulsio-
nen, Rrnralgie, Herzleiden, weibliche
Schwäche,allgemeine Srhwäehc und weihen
Fluh, wen dieselben Kundgebungen skro-
phulijser Eiste sind.

Es ist ein vortrcsslichcs Wiederhelstel-
lungsmittel der Gesundheit und der Kräfte

, n Frühjahr. Dadurch, das! es de Appetit
ud die Verdauungsorgane erneuert, besei-
tigt es die Erschlaffung und Ermattungen
dieser Jahreszeit. Auch wenn keine Krank-
heit vorhanden ist, fühlen sich die Leute, wenn
ihr Blut gereinigt ist, besser und leben länger.
Das System erhält erneuerte Kraft und gleich-
sam eine Verlängerung des Lebens-Konlrakts.

Co.,Powell,Mass.,
Verkauft' von "aücn' Droguiften Überall.

b.?,!?si°" m'W '°iiaderl,area

?Ädp!u.'-m'ar!/!
s>.m!a. so'adrr>!>s

a/e^ottsÄeaÄi'" s zulxrcit t nndfrci vonanen
?!" "<-l.7saÄ7r?.v,^^

Sliftcms, vclchco ulle
-6"b>'w,^t. ttn!dtmVltttct,iicacsudt'

"
soioadr ein gelinden Nolüiirna--.

pg'il Heiden den u>el blichen belchlechl, ascichvil i ob
od bet"ä'n"ruchdl!

llMisch. 'Ml"!- nich!

solar, iNilirlarirn. Tiriei,raal!
i diinll i!l vtrdorliriirl'Ulnt c> >vt l.!>csUnc'lo..uW, bcr Äcroa.mueso^ane

,mÄttn"k^"ll^
Aicrcngtgend, iidH:u,dcn/ indtrcc

NWWW
Mo<I/Pm!Äl!bnnkeln, Rnrawarra, rlndlavi, schlimm,.' Annen, Rolh.laus, rNlie, r-char,, MilliardederHual, Aanndläaenad!7c7i!i,?ms ?,s I^^^! auch lnr.

WM!!?,!

Hei," ..Irl Willnag di.ied
.

üuer naaeinnde Nial, sobald hr siadrl,liliresaheilen durch die ~ eilt dervvrdre,ijrn ia
Äestalt bau Mlleiiera, iorni'liva,!iaad 2chiv,lrrn' rci-
ü W -!'l!'d.llli,. ir?. i7n7e,n'lr" :
Lmr Slsl!>dm wird I-m'"sa7>"'

lcir? w!rd
a.? 7, oi.',. Vnrmer. welche im2.iu viel-ii Tauieaden niUen. Inrrden in,, ürsola irr.ni?nchg!ld"a dÄ7/?mü7!m!7''°l°o>liali-n
k?. "°i> Wlu!!!"rülrVW". "schmal!
knd-rn 7m! dr? rrl a !>>>> der Warm,

Kein Ettjtein dcrMcvlzin. kein Äurminlttcl. krinAdmi,-

Wii"
>m'7MraMsagi,^

-Zu dad-i, irl allen Drogusslrn und Hbadlrr.^
Sin räsligr Alter oderrinsruh-zcitigrr Tod.

Niel!! Addildnngln >a>s!l.lm7a >'! s, dr?

d

wird es

Preise jn

?Geheime Winke für Mflh>? und
,?>ok>"

-dir- Tie kranldailea Tlornnain der iVeichlechlSsun.nvMtt tinv Leitung.

Wirth's
stoios und Keslautalion.N-.U,0Ma.1,51-aße.

Pkikladelplsia, Pa.
°LaVe.7e!' NÄZ^ü^^e.ühm.e

Speisen.ubee.it., insM.'L7su 'denjenigen, welch, ml, dem Zu.abweisen wünschen.
ltun.2' E,-.dll-.e.

(?heseheidlina

sur Personen irgend eines Slaalew
'? > Suliig, boswllllg.Bcrlas-

Ä' Nichiunlirstäsiang ic.hin-
! t, lllenge Gehelmhalluua,?Keine Grbuoren, d,S die chelduna erlanat iilRath gratis. Man adeeisiee an

" "

Maor F? Richards,
Broadway. GUN,w-?l°,k. z

WirthösqaftS-UkdrrKhe.

Eis.nbabn'^masi,?g?g.nüM

polei" deSbee geschenkte Kundschast INNckeenNu, geneigt. Zuspruch bitte,
'

..
.Laucastee,

Wrgwkiskr für Rklsem^^
Pei,ft.lv.,nl., Erutral Eisenbahn.

daa Pennsplvania EisendahuDrpoi z Hae.wbu.g ....?ich wie soig.
" '

. Or jl lich,Philadelphia Eepreßiug. . iSchnellzug. ."
. .

Zng (v!l. Mannt Zoy) r'./,
Pacistc Erpeeßuig, . ''

Elmyra Erp.eßjug, . --

. Hanisdurg Aceomniodation, 3-,-,
' TW"-""''. E'preßzug. . tä!> ?ach.

? Westlich,
. Tele o-chn.llzug, .

. g MTincinnat Erprcßiu.i .

Eestee Paris.. LeKj'n.,
. ','35 """'

!
- ,s'''

- st..' : :
! Tm.gean.enzug. .

. r.ldtßöem
Northern Central - Eisenbahn.

(Sommer - Tabelle.)
Lurch- und dirrftr Raunte nach Washington.

Baiilmorc, Erle, Elmira. Buffalo Rä-
chest und Niagara gaste.

Sechs Züge täglich
on und nach

valiiiiior ä- Washington ith
Vier Zuge täglich

nach u.id an dir Nord- und West.w.ta Tu.guehanna, dem nardlichei, und westlichenPennsdldanien und New-'llor/.
Van und nach Montag de 0. Auauitoerlajsrn Passagierzuge da Pennsptoanla Si-sendahn-Depot täglich wie svlgt:

? Südlich,gussalo Erpreszug, . . 7..1Ü Po.m

speist Postzug, ach Baliimore.stört und Harrisdurg Äcrommod. iitstßachmlhicago Erpreß, . . . g äst end
TinrinnaliErpreß. . . lii.gst Nacht.

Nördlich.Niagara Erpreß gist, ad um M.55 Bormirprest Postzug. ....

-chn-ltzug. ....

psork ÄrcommotalionSzug. ,
.lnclnnati Erpieß. . . >155Snssaio Erpreß, nach Ei.noiihaiuuu.L.ttEßsrii!,

Postsug erblich und südlich, Schnellzn ort-
Ich, Eilige >üdi,ch, Eincinaa Elprehrart.ich, unbAori unsHarrisdurg Acrommoda-stoui-jl.g ae.Nich und sürllch. Erte Posting undi,nc lnprrst sudllid. und Sunbiir Arromodo

i"''' aui igiwm.

m
" südlich, lauft tag.

Einciiinati Erpreß gebt täglich, aus-gliiommrn MonragS.
Ilm welterr Ausliiiift nunde man sich an die

Difiee IiPiNilshü'aiiiii Eisenbahn-Depot.
Aisred R. ZiSk, /

0. .0 ...
. <.n..Supe.inlindrnt

Harriodiirg. August!, IÜ7I.

<^solibahn.
Solni e > s A rrll ge in en t.

Moniag, de,, 15. Mai, 1871.
i, U'' vom Noide und Nordlve-st-nmichNb>ladilpd>a, Neu zllork.Rrading, Noll,ille, Tamagua, Asbland, Sbamokin, Lebano,
lumbia?" ' L.

'"'/ls'" für New.Zl-rkwlefolgt, m 2.40, und um n.ln Boimillaaund m l, vn Nachmittag, mach, E-anek.obnlnln Zügen auf der Penns°lania?IN. Aoik an um lo,V!>vormittag, und um i!SU, und um O.ZO Uhr
- -dud-°

Zurulttebr.nb erlassen str New Jork um 0 00
Mittag, unds.oo ach.?!". Nluladelphsa um 7. li>,S.uo Aorm. und

Schlaskarren begleiien den s.uRachmttlagSzug von New-Blork ohne Wechsel.Zuge geben ad nach Reading. Notlille. la.maqua,Minerrlle, Ashland, Shamokin, Allen,low und Phrladelphia umu.lvvorm,, ZwRachm,, und hält an iuLelanon und alleHauplstattoncnl drr l.s NachmitlagSzug conuec.lrrldlo für Ndlladrlpdia, PollSville und Colum-bra. Zuge für PollSviUe. SchuplkillHae UNSudurn, Über dlc Schupllill und Susquehanna
Eisenbahn erlassen Harrisburg um 2.40 Nachm.
r luV lassen Readlngfu, Allentown, Eastön u. N.Sork um 4.2,10.1iu
iaa?w a, r"'" öurückkehrend er.läßt R-Pork um V Udrßorin.,um iZ.O Rlllaa

NMiDsWNWS
lichcn Zug auf der Oslpennsplania Eisenbahn,kehrt von Rinding zurück um .20 Nachm., und
hall auf allrn Slalwnen au.Er grht von PoilSrllle ad um 0.00 vormltt-a.und um 2.20 Nachm. - von Herndon um 10.00 v.
'' Shamokin um 5.40 u. ll.ls vorm..°n ASH and um 7.0 S arm. und 12.4 Z Mit,..

Nachm "ltwAorl.Read'ing.^Har"
verlasse Notlville, ia SchupMll und Sa,

guehanna Eisenbahn, um S.IS Vorm. für Harri,
und um 11.4 S Nachm. für Pine Broue und

Readina Aecomod-llontzu erläßt Ntttllleum 5.40 vorm., passin Readlng um 7.50 von.,
kommt in Philadelphia um lV.ZVvorm. an, und
zurückkehrend erlüg, Philadelphia umS.IS Nachm.asjlrl Reading um 7.SS NM,, und erreicht Noll.
illeun>o.4o NM.

NoltStown Ail°mmodatlonzug erlißt Noll,
toivn um 0.20 Vorm., und zurückkehrend erläßt erPhiladelphia um ä.llv Nachm.Columbia Eiscnbahniüge erlassen Readln7.20 vorm. und S.IS Nachm. für Ephrata, Lille,ssancaflcr, Columdia, ic. '

Perkiomen Eisenb-dnjüge , .lassen Perkiomen
Zunelion um 7.17,0.0 s VM.u. s.ov U.O.OONM
Utsickkeheend erlassrnSchwenkllleum a.ZV.S.I'ot. lll.su Mi, und um 4.4 S Nach., ronneelirrndll ähnlichen Zügen auf der Readlng Eisenbahn.

~? Eolcbr°okdallgr erlassen PotlSlow um>.40. I.is vorm. u.n.ls Nachm. für MlNlea.

BM um 7.0°

nit ähnlichen '
Die Ehester Aalle,ügr erlassen vrldgeport u

I.ZV vorm. und un, lt.vs u. S..IS Nachm., zurück,
ehrend erlag! Downinglown um 0.40 vor, undnn 12.4 S und i.is Nachm.,underdlndet fichmlsiradiiig Elsrndahnzügen.
An onniagen erlassen Zuge N.Sork um S Uhrs.vv Vormittag u. Z.ls

Illnitown um 4,2 und S.2S Nachm?/m>? Rea.'sing um 7.1 S AM. und .SV Nach! für Har.lsburg, um 4.Z2 vorm. für N.Nork, um 7,20 v -
111. für Allentown, und um 0.4 Boom, und 4 IS
11-chm. für Nhiladelphia.

.'.<

-düstmn^Nn^n
SÄN''"""' '"°^b,.de.

G. A. Ntc-ll,
>t tneralvupeelnlen.


